Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB
Dieser Plan wurde in der Zeit vom 23.06.2025 bis 22.07.2025 im Internet eingestellt.
Dieser Plan hat in der Zeit vom 23.06.2025 bis 22.07.2025 6ffentlich ausgelegen.
Landkreis Rostock Dieser Plan wurde in der Zeit vom 23.06.2025 bis 22.07.2025 (iber das
Der Landrat Bau- und Planungsportal M-V zugéanglich gemacht.
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Name: Susann Kloerss
Telefon: 03843 755-61002
Telefax: 03843 755-10800
Susann.Kloerss@Ikros.de
Zimmer U2.03

Datum: 24.03.2023

Bebauungsplan Nr. 5 ,Sondergebiet Photovoltaikanlage-

Ludershagen Bahn“ der Gemeinde Hoppenrade

hier: Abgabe einer Stellungnahme im Rahmen der Beteiligung der
Trager offentlicher Belange

Sehr geehrter Herr Miiller,

die Gesamtstellungnahme des Landkreises Rostock zu dem o. g.
Beteiligungsverfahren kann nicht fristgerecht tibersendet werden. Die
bisher eingegangenen Fachstellungnahmen der Fachimter des
Landkreises Rostock liegen diesem Schreiben bei.

Die Gesamtstellungnahme des Landkreises Rostock wird nachgereicht.

BESUCHERADRESSEN
Mit freundlichen GriRRen : N
Im Auftrag Am Wall 3-5

18273 Giistrow

™
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Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB
Dieser Plan wurde in der Zeit vom 23.06.2025 bis 22.07.2025 im Internet eingestellt.
Dieser Plan hat in der Zeit vom 23.06.2025 bis 22.07.2025 öffentlich ausgelegen.
Dieser Plan wurde in der Zeit vom 23.06.2025 bis 22.07.2025 über das
Bau- und Planungsportal M-V zugänglich gemacht.
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Landkreis Rostock
Amt fUr Kreisentwicklung
Bereich Regionalplanung

048-048n-BP00500-61RP-01 :
17.03.2023

Stellungnahme zum B-Plan Nr. 5 ,Sondergebiet Photovoltaikanlage Liidershagen Bahn® der
Gemeinde Hoppenrade

Aus regionalplanerischer Sicht ist zum Vorentwurf folgendes anzumerken:

Die Gemeinde Hoppenrade verfugt Giber keinen wirksamen F-Plan. Somit kann der vorlie-
genden B-Plan nicht aus dem F-Plan entwickelt werden. Die Gemeinde muss daher im wei-
teren Planverfahren auch Alternativstandorte fur PV-Freiflaichenanlagen betrachten. Dies
geht bisher aus der Begrlindung nicht hervor.

Die geplanten Flachen sind im RREP (2011) als Vorbehaltsgebiet fur die Landwirtschaft
ausgewiesen. Gemal Kap. 5.3 (Z9) LEP, 2016, durfen landwirtschaftlich genutzte Flachen -
nur in einem Streifen von 110 m beiderseits von Autobahnen, Bundesstraen und Schie-
nenwegen fur Freiflichenphotovoltaikanlagen in Anspruch genommen werden. Dieses Ziel
der Raumordnung wird mit den ausgewiesenen Fldchen nur teilweise erfilllt.

Mit der Betroffenheit von Béden mit einer Wertzahl gréf3er 50 im Plangebiet hat sich die Ge-
meinde bereits auseinandergesetzt.

Die nérdliche Flache beriihrt ein Vorranggebiet fur Naturschutz und Landschaftspflege. Ge-
maf der Fortschreibung im Kapitel Energie des RREP (2021) sind grof¥flachige Anlagen
(gréRer 5 ha) zur Nutzung der Sonnenenergie in allen Vorranggebieten ausgeschlossen
(Z6). Dies ist zu beachten.

Die Gemeinde hat die Abweichungen von den Zielen der Raumordnung erkannt und fur die
Bereiche 2 und 3 ein Zielabweichungsverfahren beantragt. Ein Bescheid dazu liegt uns noch

nicht vor.
Der Gemeinde wird empfohlen, das Ergebnis des Zielabweichungsverfahrens zunachst ab-

zuwarten und erst dann das Planverfahren fortzufiihren.

Mit freundlichen GriRen
im Auftrag

Susann Ehrlich



Untere Denkmalschutzbehérde Az.: 01507-23-63306

- des Landkreises Rostock - Auskunft erteilt: Herr Hinterthan
14.03.2023

Amt fur Kreisentwicklung

SG Regional- und Bauleitplanung
August-Bebel-Stralle 3

18209 Bad Doberan

Stellungnahme aus denkmalpflegerischer Sicht gem. §§ 1 (3) und 7 (6) DSchG M-V

Vorhaben: B-Plan Nr. 5 "Sondergebiet Photovoltaikanlage Liidershagen-Bahn" der Gemeinde Hoppenrade
Bauort: Ludershagen, ~

Im Bereich des o. g. Vorhabens sind Bodendenkmale bekannt (vgl. beiliegende Karte — blaue Markierungen),
die durch die geplanten MaBnahmen beriihrt werden. Diese sind gemaR § 9 (6) BauGB nachrichtlich in den
Bebauungsplan zu libernehmen (Denkmaler nach Landesrecht).

Dabei ist insbesondere die -flichige Ausdehnung der Bodendenkmale gemal} beiliegender Karte in der
Planzeichnung darzustellen. Dazu sind folgende Informationen in den Textteil zu iibernehmen:

Die Farbe Blau kennzeichnet Bodendenkmale, deren Veranderung oder Beseitigung nach § 7 DSchG M-V
genehmigt werden kann, sofern vor Beginn jeglicher Erdarbeiten die fachgerechte Bergung und
Dokumentation dieser Bodendenkmale durch eine anerkannte archiologische Grabungsfirma sichergestellt
wird. Alle durch diese MaBnahmen anfallenden Kosten hat gem. § 6 (5) DSchG M-V der Verursacher des
Eingriffs zu tragen. Bergung und Dokumentation sind mit der unteren Denkmalschutzbehérde des
Landkreises Rostock abzustimmen und miissen vor Beginn jeglicher Erdarbeiten sichergestellt sein.

Erlduterungen:

Denkmale sind gemdR § 2 (1) DSchG M-V Sachen, Mehrheiten von Sachen und Teile von Sachen, an deren
Erhaltung und Nutzung ein 6ffentliches Interesse besteht, wenn die Sachen bedeutend fiir die Geschichte
des Menschen, fir Stadte und Siedlungen oder fiir die Entwicklung der Arbeits- und Wirtschaftsbedingungen
sind und fiir die Erhaltung und Nutzung kiinstlerische, wissenschaftliche, geschichtliche, volkskundliche oder
stadtebauliche Griinde vorliegen [§ 2 (1) DSchG M-V]. Gem. § 1 (3) sind daher bei 6ffentlichen Planungen
und MaBnahmen die Bélange des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege zu beriicksichtigen.

Fir weitere Auskiinfte zu den bodéndenkmalpflegerischen Belangen steht jederzeit die Untere
Denkmalschutzbehérde des Landkreises Rostock, Am Wall 3-5, 18273 Giistrow (Herr Schacht; Tel.: 03843
755-63302; E-Mail: alexander.schacht@lkros.de) zur Verfiigung.

Hinterthan
SB Denkmalpflege
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Landkreis Rostock
Amt fur Kreisentwicklung
Sachgebiet Regional- und‘ Bauleitplanung

Landkreis Rostock
Brandschutzdienststelle

Jugendamt

28. Februar 2023
048-048n-BP00500-E230214

Amt fur Kreisentwicklung — Frau Ehrlich

Bauamt

Amt far StraBehbau und —verkehr
Umweltamt — alle SG

im Hause

Beteiligung als Trager 6ffentlicher Belange nach § 4 (1) BauGB

Plan- /Satzungsentwurf: B-Plan Nr. 5 ,Sondergebiet Photovoltaikanlage-Li-

Bemerkung:

Stadt/Gemeinde:

dershagen Bahn*
Vorentwurf: 14. Februar 2023

Hoppen rad'e

Zum o. g. Entwurf der Stadt/Gemeinde wird hiermit innerhalb der angegebenen Frist
um Stellungnahme fiir die planende Gemeinde gebeten. Sollte Ihre AuRerung nicht
bis zum Termin vorliegen, kénnen Ihre Bedenken und Anregungen zum vorliegen-
den Entwurf des Planes oder der Satzung nicht beriicksichtigt werden.

Frist:

Im Auftrag

‘Anlagen

20. Marz 2023

Die Unterlagen zum Planentwurf liegen auf Laufwerk J: Satzungsobjekte ab 2020
im Ordner mit dem o.g. Aktenzeichen.

Ggf. Riicklauf an das Amt fiir Kreisentwicklung/Sachgebiet Regional- und -
Bauleitplanung per Mail an bauleitplanung@lkros.de:

x keine Anregungen , Amt 65 SG StraBenbau

] Anregungen (siehe beigefugte Stellungnahme)

Datum:

01.03.2023

Amt, Unterschrift: 65, i. A. S. Prehn



Amt fur StraBenbau und Verkehr Gustrow, 20.03.2023
SG Stralenverkehr Tel. 03843/755-65221
' Fax: 03843/755-65899 .
Bearbeiter: Frau Genz

Amt fir Kreisentwicklung
SG Regional- und Bauleitplanung
Herr Wieck :

im Hause

Beteiligung als Trager 6ffentlicher Belange nach §4 (1) BauGB
048-048n-BP00500-E230214

Zum vorgenannten Bauvorhaben bestehen aus verkehrsbehdérdlicher Sicht
grundsatzlich keine Bedenken.

Rechtzeitig vor Beginn der Baumalnahmen, die sich auf den StraBenverkehr
auswirken, hat die bauausfiihrende Firma nach § 45 Abs. 6 StVO unter Vorlage
eines Verkehrszeichenplanes von der zustindigen StraBenverkehrsbehérde die
Anordnung nach § 45 Abs. 1 - 3 StVO darliber einzuholen, wie ihre Arbeitsstelle
abzusperren und zu kennzeichnen ist, ob und wie der Verkehr, auch bei teilweiser
StralRensperrung, zu beschranken, zu leiten und zu regeln ist, ferner ob und wie sie
gesperrte Strallen und eventuelle Umleitungen zu kennzeichnen hat. Sie hat diese
Anordnung zu befolgen und Lichtzeichenanlagen zu bedienen.

Der Antrag ist vollstandig ausgefiillt und mind. 2 Wochen vor Baubeginn
einzureichen! Der Antrag nach § 45 Abs. 6 StVO ist im Internet unter landkreis-
rostock.de. als pdf-Datei abrufbar.

gez.

Genz



Landkreis Rostock : Gistrow, 20.03.2023
Umweltamt Unser Az: 66.0-51.10.10-5-340

Untere Naturschutzbehérde

Amt fur Kreisentwicklung
SG Regional- und Bauleitplanung

Stellungnahme zur Reg-Nr.: 048-048n-BP00500-E230214

Vorhaben: B-Plan Nr. 5 ,Sondergebiet Photovoltaikanlage- Ludershagen Bahn*
Vorhabenstrager: Gemeinde Hoppenrade

Stand: Vorentwurf vom 14. Februar 2023

Zu den vorgelegten Planunterlagen (Planzeichnung mit Begrindung und Umweltbericht) mit
Bearbeitungsstand 14.02.2023 wird aus der Zustandigkeit des Landrates als untere Naturschutzbehérde

nachfolgende Stellungnahme abgegeben:
Zum Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung

Far erforderlich gehalten werden neben der in der Unterlage benannten Biotopkartierung eine
Brutvogelerfassung. Hier geht es insbesondere um geféhrdete Arten der Feldflur wie die Feldlerche. Bei den
Modulabstédnden gemaR Anlage 2 kann nicht in jedem Fall davon ausgegangen werden, dass zwischen den
Modulen ausreichend Raum fir eine Ansiedlung sowie fur Nahrungshabitate (besonnte Flachen erforderlich)
verbleibt. Die Methodik fiur die Kartierung ist gemaR HzE (2018) Anlage 2a zu wahlen. ,

Das Vorhaben grenzt im Bereich des Flurstiickes 48, Flur 2, Gem. Ludershagen westlich an Natura 2000 —
Gebiete: das GGB DE 2239-301 ,Nebeltal mit Zuflissen, verbundenen Seen und angrenzenden Waldern“ und
an das SPA DE 2239-401 ,Nebel und Warinsee"“. Es handelt sich um ein Projekt i.S.d. § 34 BNatSchG, eine
Vertréaglichkeitsprifung ist erforderlich. Zu berticksichtigen ist dabei der Managementplan firr das Gebiet DE
2239-301 ,Nebeltal- mit Zuflussen, verbundenen Seen und angrenzenden Waldern“, erstellt im Auftrag des
StALU Mittleres Mecklenburg. Fur das SPA sind alle Auswirkungen zu betrachten, die von dem Projekt
insbesondere auf die Zielarten und die wesentlichen Bestandteile i.S.d. Natura 2000-Gebiete-
Landesverordnung und ggf. der Vogelschutz-RL ausgehen kénnen.

Ein weiteres Schutzobjekt ist das angrenzende Naturschutzgebiet ,Nebel*. Fur die Beurteilung der von auRen
hereinwirkenden Auswirkungen ist die Schutzgebietsverordnung (vom 31. August 1995, GVOBI. M-V S.498)

mafgeblich.
. Planzeichnung

An der Stralle von Ludershagen zur L 37 befindet sich eine gesetzlich geschutzte Allee (§ 19 NatSchAG M-
V). Der Abstand der Baugrenze muss zum Schutz der Baume von der Kronentraufe der Baume zuziiglich
1,5 m betragen. Das gleiche gilt fur die geplante Anpflanzung zum Sichtschutz, sie ist nur aufRerhalb der
Kronentraufe der Alleebdume zuldssig. Eine Einmessung der Baume ist vorzunehmen.

Die Grenzen der genannten Schutzgebiete sind nachrichtlich zu tbernehmen.

Begriindung

Punkt 4.1.6 Aus Artenschutzgriinden ist die Einfriedung mit einer Mindestbodenfreiheit von 20 cm zu gestalten.
Mit freundlichen Grufen

gez. Karin Knopf

Sachbearbeiterin



Landkreis Rostock ' Gustrow, 14.03.2023
Umweltamt ' UnserAz 66.0-51.10.10-5-340

Untere Wasserbehérde

Amt fur Kreisentwicklung
SG Regional- und Bauleitplanung

Stellungnahme zur Reg-Nr.: 048-048n- BP00500-E230214
Vorhaben: B-Plan Nr. § ,,Sondergebiet Photovoltaikanlage-Liidershagen Bahn“
Vorhabenstrager: Gemeinde Hoppenrade

Aus Sicht der Untere Wasserbehérde sind folgende Hinweise bei der weiteren Bearbeitung zu beachten.

e Fur die Versickerung des anfallenden Niederschlagswassers mittels Mulden Uber die belebte
Bodenzone ist eine wasserrechtliche Erlaubnis entbehrlich.

e Die Anzeige der Lagerung von wassergefahrdenden Stoffen (hier Trafostation) richtet sich jetzt nach
§ 40 Abs. 1 der Verordnung tber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen (AwSV)

vom 18.04.2017.

-Mit freundlichen GriifRen

gez. Vernunft



Landkreis Rostock ' Gustrow, 15.03.2023
Umweltamt _ Unser Az: 66.0-51.10.10-5-340

Untere Immissionsschutzbehérde

Amt fur Kreisentwicklung
SG Regional- und Bauleitplanung

Stellungnahme zur Reg-Nr.: 048-048n-BP00500-E230214
Vorhaben: B-Plan Nr. 5 ,,Sondergebiet Photovoltaikanlage-Liidershagen Bahn“
Vorhabenstrager: Gemeinde Hoppenrade

Aus Sicht der Unteren Immissionsschutzbehérde bestehen Bedenken gegen den o.g. B-Plan-Vorentwurf.
- Durch die Gemeinde wurde nicht nachgewiesen, dass an den nachstgelegenen Immissionsorten, in Form von
Bahn- und Stral3enverkehr, sowie Wohnbebauung, keine Blendung durch die Photovoltaikmodule entsteht. Es
empfiehlt sich daher, ein Blendgutachten zu erstellen, um sicherzustellen, dass keine erheblichen
Beeintrachtigungen durch Blendung hervorgerufen werden. '

Mit freundlichen Gru3en

gez. Hahn



Landkreis Rostock G‘ustrow, 16.03.2023
Umweltamt Unser Az: 66.0-51.10.10-5-340

Untere Bodenschutzbehoérde

Amt far Kreisentwicklung
SG Regional- und Bauleitplanung -

Stellungnahme zur Reg-Nr.: 048-048n-BP00500-E230214

Vorhaben: B-Plan Nr. 5 ,Sondergebiet Photovoltalkanlage Ludershagen Bahn“
. ~Vorentwurf
Vorhabenstrager: Gemeinde Hoppenrade

In Auswertung des Text- und Kartenteils zum o.g.r Plan geben wir im Rahmen der Einbeziehung der Trager
offentlicher Belange unsere Stellungnahme fur den 'Planungstrager ab. Der vorliegende Plan wurde auf
Belange des Bodenschutzes und entsprechend unserem Kenntnisstand auf das Vorhandensein von Altlasten

auf den angegebenen Grundstiicken geprift.

Die Gemeinde hat sich mit den Belangen des Bodenschutzes noch nicht ausreichend auseinandergesetzt.

Altlasten / Altlastverdachtsflachen sind im Plangebiet nicht bekannt. Woher belastete bauliche Anlagen auf
einer Ackerflache kommen, ist nicht nachvollziehbar. Dieser Satz unter der Rubrik ,Altlasten* in der

Begruindung ist obsolet.

Im weiteren Planungsverfahren sind aus bodenschutzrechtlicher Sicht folgende Belange zu klaren:
e Beschreibung der Auswirkungen des Planvorhabens auf den Boden, ausgehend von den Wirkfaktoren

und —pfaden,
e Beschreibung und Bewertung des Ist Zustands der Béden mithilfe von Methoden zur Beschreibung und

Bewertung der Bodenfunktionen,
e Ermittlung der Erheblichkeit und Prognose der Auswirkungen des Planvorhabens auf den Boden,

e Priufung von Planungsalternativen,
e Ermittlung von Mallnahmen zu Vermeidung, Verringerung und Kompensation von Beeintrachtigungen

- (auch bei baubedingten Eingriffen),
e MaBnahmen zu Uberwachung

Vorsorglich wird bereits im aktuellen Planverféhren darauf hingewiesen, dass zur Errichtung der PV-Anlagen
eine bodenkundliche Baubegleitung (BBB) zur Vermeldung von schéadlichen Bodenverédnderungen
erforderlich ist und gefordert werden wird.

Die allgemeinen bodenschutzrechtlichen Hinweise sind bereits Bestandteil der Planunterlagen. |

gez. Hadler



